
ZUGER NEWS
KURZMELDUNGEN
Der Witz der Woche!
Humor Wie feiern die Schot-
ten und Schwaben den vier-
ten Advent? – Indem sie zwei
Kerzen vor den Spiegel stel-
len.Unddawarnoch jeneKuh,
die zum Polizisten sagt: «Mein
Mann ist auch Bulle...»

Komplimente
Der Tipp der Woche! Kom-
plimente lassen den Men-
schen Flügel wachsen. Sei es
nun im Geschäft, in der Frei-
zeit oder Privat. Es braucht oft
so wenig, um Menschen
glücklich zu machen. «Hier
hast du tolle Arbeit geleistet.»
Oder: «Du hast heute aber ein
schönes Kleid an.» Etc. etc.
Machen Sie Ihren Mitmen-
schenmehr Komplimente und
die Welt wird friedlicher.

Seniorenverband
Abstimmung Der Vorstand
des Kantonalen Seniorenver-
bands Zug befürwortet ein-
stimmig die Annahme des Re-
formpakets Altersvorsorge
2020. Weiterführende Infor-
mationen zum Thema siehe
unter: www.seniorenzug.ch

Pflegezentrum Luegeten
Menzingen Der Regierungs-
rat spricht einen Investitions-
beitrag von 2,97 Millionen
Franken für das Bauprojekt
«Lueg emol» des Pflegezent-
rums Luegeten in Menzingen.
Mit der Übertragung der spe-
zialisierten Langzeitpflege an
die Gemeinden im Jahr 2014
sind die Standortgemeinden
vollständig für die Investitio-
nen der Pflegeheime zustän-
dig. Die Modernisierung des
vormals durch den Kanton
mitfinanzierten Pflegezent-
rums wird im Sinne einer
Übergangsregelung vom Kan-
ton und den übrigen Gemein-
den noch teilweise mitfinan-
ziert.

Neue Adresse: Rotes Kreuz Zug
Kanton Der Kantonalverband
Zug des Schweizer Roten
Kreuzes teilte mit, dass sie per
1. September 2017 eine neue
Adresse haben. Diese lautet
wie folgt: Schweizerisches Ro-
tes Kreuz, Kantonalverband
Zug, Langgasse 47a, 6340 Baar.
www.srk-zug.ch

Maria Bettina Cogliatti
Zug Mit «trompe – l'oeil» be-
titelt Maria Bettina Cogliatti
ihre Ausstellung, die im kan-
tonalenVerwaltungsgebäude1
in Zug vom 29. August 2017 bis
13. Oktober 2017 zu sehen ist.
Die Ausstellung von Maria
Bettina Cogliatti ist während
den Öffnungszeiten der kan-
tonalen Verwaltung für Besu-
cher frei zugänglich.

Feuerwehrkommando
Steinhausen Der Gemeinde-
rat hat Lt Paul Luthiger per
17.11.17 zum Vizekomman-
danten der Feuerwehr Stein-
hausen gewählt. Er tritt die
Funktion anstelle von Oblt Sa-
muel Schmid an, der zwar im
Mai 2017 als Vizekomman-
dant gewählt worden war, in
der Zwischenzeit jedoch aus
beruflichen Gründen seinen
Verzicht auf das Amt erklärte.

Mit Zusendung Ihrer Meinung treten Sie alle Rechte an den
Verlag ab, welcher dann entscheidet, ob diese publiziert wird
und wenn ja, in den Onlinemedien und Print.

n Haben Sie etwas gesehen oder
gehört? schreiben Sie uns per Mail
an: redaktion@zugerwoche.ch

Atemschutz-
Plauschwettkampf
Neuheim Am Samstag 16.9.17
findet zwischen 10und17Uhr der
kantonale Atemschutz-Plausch-
wettkampf organisiert durch die
Feuerwehr Neuheim statt. Paral-
lel dazu öffnet das Zuger Depot
Technikgeschichte seine Tore
und unterstützt die Feuerwehr
Neuheim tatkräftig bei der
Durchführung dieses Anlasses.
Nebst spannenden Wettkämpfen
auf dem Areal der Sand AG Neu-
heim und dem ehemaligen Mi-
litärdepot bietet der Tag noch zu-
sätzliche Überraschungen. Wir
würden uns freuen, Sie als Gäste
begrüssen zu dürfen. PD/DK

Kanton: Mehr Beschäftigte
Der Kanton Zug zählte 2015
insgesamt 17'673 Betriebe (132
mehr als im Vorjahr). Auch die
Zahl der Beschäftigten nahm
weiter zu (+973 Personen).

Kanton Alle drei Wirtschafts-Sek-
toren verzeichneten im Jahr 2015 ei-
nen Anstieg der Anzahl Betriebe.
Von den 17'673 Betrieben entfielen
15'414 (87,2 Prozent) auf den
Dienstleistungssektor, 1652 (9,4 %)
auf den Industrie- und Gewerbe-
sektor und 607 (3,4 %) auf den Forst-
und Landwirtschaftssektor. Die Be-
schäftigtenzahl hingegen entwi-
ckelte sich in den Sektoren in un-
terschiedliche Richtungen. Wäh-
rend im 1. und 2. Sektor die Anzahl
Beschäftigten abnahm (-0,7 % bzw.
-1,9 %), stieg die Beschäftigtenzahl
im 3. Sektor um 1395 auf 85'466 Per-
sonen (+1,7 %). Somit waren 2015
mehr als zwei Drittel der Beschäf-
tigten im Kanton Zug im Dienst-
leistungssektor tätig.

Mehr Teilzeit
Auch die Zahl der Beschäftigten hat
2015 wiederum zugenommen. Im
Kanton Zug waren 109'004 (+0,9
Prozent) Personen beschäftigt, die
sich 86'521 Vollzeitäquivalente teil-
ten (+0,8 Prozent). Die beiden Zah-
len zeigen, dass imKantonZugmehr
Teilzeit gearbeitet wird.

Grosshandel
Mit insgesamt 13'814 Beschäftigten
ist der Grosshandel (ohne Handel

mit Motorfahrzeugen) im Kanton
Zug die mit Abstand wichtigste
Branche (Anteil 12,7 Prozent). Mit
einer Zunahme von 635 Beschäf-
tigten verzeichnete die Branche der
Unternehmensberatung das höchs-
te Wachstum der Beschäftigten-
zahl. So arbeiteten im Jahr 2015 ins-
gesamt 5638 Personen in dieser
Branche. Weiterführende Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:
www.zg.ch

PD/DK

Die Beschäftigten nahmen 2015 im Kanton Zug wiederum zu. ZW-Archiv

Eidgenössisches
Schwingfest 2019
Sport Das OK des Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfest
(ESAF) Zug 2019 überrascht sei-
ne User mit einer überarbeiteten
Website (www.esafzug.ch). Beim
Relaunch ist ein übersichtliches
Portal entstanden. Die neue Sei-
te ist moderner, übersichtlicher
und ausführlicher gestaltet. Alle
Gäste am ESAF in Zug finden mit
der neuen Seite einfach Infor-
mationen zu den verschiedens-
ten Themen wie Fest, Festareal,
Verkehr, Unterhaltung, Stadt und
Kanton Zug oder Unterbringung.
Die Website wird laufend mit
weiteren Inhalten ergänzt.

PD/DK

MELDUNG DER WOCHE
Frauenpower!

Lager Girls in Motion ist ein
erlebnisreiches Wochenende
für Mädchen der Oberstufe im
Kanton Zug. Rund 60 Mäd-
chen erleben am 27.-29. Ok-
tober 2017 interessante Work-
shops, spannende Inputs, ein
vielfältiges Rahmenprogramm
und typisches Lagerfeeling im
LagerhausinSchüpfheim(LU).

Workshops
Erfahrene Fachfrauen bieten
folgende Workshops an: Hip
Hop Streetdance, Fotografie,
Thai Kickboxen, Styling, Ball-
spiele undKochenBacken.Am
Sonntag finden neu Themen-
Inputs statt: Ich auf Social-
Media, Ich bin eine Frau, Ich
bin gestresst, Ich und meine
Ernährung, Ich und die Liebe
und Ich bin stark. Schwer-
punkte liegen darin, die Mäd-
chen in ihrer persönlichen
Entwicklung zu unterstützen
und ihnen neue Erfahrungen
zu ermöglichen.

Anmelden
Anmeldeschluss ist am 29.
September. Das Wochenende
kostet 60 Franken pro Person.
Weitere Informationen sowie
das Anmeldeformular finden
Sie im Internet unter
www.girls-in-motion.ch.

«Girls in Motion» im Fotografie Work-
shop. z.V.g.

Finanzausgleich 2018
Mit 312 Millionen Franken wird
der Kanton Zug 2018 durch den
Nationalen Finanzausgleich
(NFA) immer noch über Ge-
bühr belastet.

KantonDer Bund brachte den Kan-
tonen die Berechnungsgrundlagen
für die NFA-Beiträge 2018 zur
Kenntnis. Diese beruhen auf dem
Dreijahresdurchschnitt der Bemes-
sungsjahre 2012, 2013 und 2014.
Erstmals seit Einführung des NFA
2008 wird Zug mit 312 Millionen
Franken weniger bezahlen als im
Vorjahr (-29 Millionen Franken).

Zug zahlt weniger - aber
Dass der Kanton Zug 2018 weniger
einzahlen muss als im Vorjahr, ist
demWegfall eines Einmaleffekts ge-
schuldet und nicht etwa einer Ver-
besserung des Systems. Alle ande-
ren Geberkantone bezahlen erneut
mehr. Gleichzeitig erreicht der res-
sourcenschwächste Kanton 2018
nach Finanzausgleich eine Res-
sourcenausstattung von 88,2 Pro-

zent des Schweizer Durchschnitts,
was einem neuen Rekordwert ent-
spricht (2016: 87,8 Prozent). Die Do-
tation des Ressourcenausgleichs
könnte 2018 um fast 900 Millionen
Franken gekürzt werden (Vorjahr:
771 Millionen Franken), und das
geltende Mindestziel von 85 Pro-
zentwürde immernocherreicht.Die
politische Arbeitsgruppe der Kon-
ferenz der Kantonsregierungen
(KdK) hat mit dem Projekt zur Op-

timierung des NFA einen Meilen-
stein gesetzt. Die aktuellen Zahlen
2018 belegen erneut, dass der gel-
tende Ressourcenausgleich deut-
lich zu hoch dotiert ist und eine Re-
form des geltenden NFA dringend
notwendig ist.

Kompromiss reduziert Mängel
Angesichts der zunehmenden Dis-
krepanz zwischen effektiver Ent-
wicklung und gesetzlicher Vorga-
ben kommt dem Kompromiss der
Kantone vom 17.3.17 eine grosse
Bedeutung zu. Die Geberkantone
sind im Rahmen des Kompromis-
ses der politischen Arbeitsgruppe
der KdK den ressourcenschwachen
Kantonen in finanzieller Hinsicht
weit entgegengekommen. Der Kan-
ton Zug erwartet daher, dass die
Kantone den Kompromiss der KdK
gegenüber dem Bund und im Par-
lament unverändert mittragen wer-
den und verzichtet darauf vertrau-
end vorerst auf weitergehende An-
träge zur Konzeption und zur Wir-
kung des NFA. PD/DK

Die Zahlen 2018 belegen erneut, dass der
geltende Ressourcenausgleich deutlich zu
hoch dotiert ist. ZW-Archiv

Talentshow ist zurück
Was 2006 unter dem Namen
«New Talent Show» als Be-
standteil der Zuger Funk & Soul
Night begann, hat sich stetig
weiterentwickelt und ist mitt-
lerweile zu einem vielbeachte-
ten Zentralschweizer Anlass
geworden. Dieses Jahr findet
der Anlass zum wiederholten
Mal statt.

Zug Das Bestreben des Zentral-
schweizer Talentshow (ZST) Teams
ist es, jungen und talentierten Sän-
gern eine ideale Plattform und He-
rausforderung zu bieten. «Wir wol-
len der Jugend eine unkomplizier-
te, zwangslose Möglichkeit geben,
sich dem Publikum zu präsentie-
ren. Und dies in einem überschau-
barem Rahmen.»

Zwei Alterskategorien
Die Teilnehmer werden in zwei
Gruppen eingeteilt: Die Rookies (bis
14 Jahre) und die Talents (ab 15 bis
25 Jahren). Für alle Teilnehmenden
locken dieses Jahr drei attraktive
Preise. DerHauptpreis ist auch dies-
mal ein Förderpreis der Zürcher

Hochschule der Künste imWert von
2500 Franken. Dieser Preis berech-
tigt, ein Semester lang gemeinsam
mit dem Schweizer Pop-Nach-
wuchs einzelne Kurse zu besuchen.

Publikumspreis
Der Publikumspreis verspricht ei-
nen Gutschein im Wert von 500
Franken für Musikalien. Als dritter
Preis wartet der Photographer’s

Choice Preis: Dieser beinhaltet ein
professionelles Fotoshooting für die
beste Bühnenperformance gespon-
sert von fotozug.ch imWert von2500
Franken

Final in der Chollerhalle
Der Final findet am 25. November
in der Chollerhalle statt. Alle Fina-
listen werden von einer professio-
nellen Band begleitet. Als Very Spe-
cial Guest tritt Finalist und Publi-
kumsliebling der letzten Ausgabe
von The Voice of Germany Marc
Amacher auf. Er ist gleichzeitig Ju-
rymitglied und sorgt zum Ab-
schluss des Finals mit der Band für
ein zusätzliches Highlight.

Eine Aufnahme senden
Sende eine Aufnahme von dir. Mit
etwas Glück wirst du in den Halb-
final eingeladen. Dort wartet eine
kompetente Jury und bestimmt die
Finalisten. Alle Informationen über
den Anlass inklusive Anmeldungs-
formalitäten sind zu finden unter
zentralschweizertalentshow.ch.
Anmeldeschluss ist der 29. Septem-
ber. PD/MF

Die Gewinnerin der letzten Talentshow, Li-
lian Heeb. fotozug.ch
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